Protokoll der Kanikuli-Skypekonferenz 12.09.2011

Anwesend: Hans, Ruben, Marie Hecke, Evelyn, Arkadi, später auch Sebastian

Protokoll: Arkadi

Themen:

- Kinderlager

- Runder See

- Was will das AA

- Neue FW

- Neues Heim

- Postkarten

- Erwachsenenlager

- Finanzen

- Neues RR-Projekt

- Die Linke

- Vorbereiten der MV im November

- Treffen in Berlin vorbereiten

- Beim Kinderlager war Ruben nicht dabei, aber Hanna und Johanna sagten, es lief gut. Viele Fotos, die Ruben teils auf die HP stellt. Wir warten noch auf Hannas Genehmigung den Bericht online zu stellen. Zusammenarbeit mit Mitarbeitern, Heim und Nadezhda klappten gut. Kinder und FWs waren auch alle top.

Da die neue Direktion alles gut findet, sollten wir Novinki fragen, ob sie den Mitarbeitern nicht doch wieder was zahlen wollen. Der nächste, der nach Minsk kommt, könnte da mal mit dem Direktor drüber reden und sich außerdem ein Haus von Vadims Freunden anschauen, wo die Lager stattfinden könnten.

- Runder See: Menschlich alles sehr gut. Teilnehmer waren großteils schonmal dabei, doch bei vielen hat sich wohl leider nicht so viel getan. Es reicht scheinbar nicht sie nur einmal im Jahr aus dem Alltag rauszuholen.

Dieses Jahr sollte es mehr Freiraum für die Teilnehmer zur Programmgestaltung geben. Das hat jedoch kaum geklappt.

Vadim hat dennoch die Idee, dass die Seminarleitung von Teilnehmer*innen durchgeführt wird, mit vorheriger Schulung.

Evtl. gibts Fördergelder für eine Schulung durch erfahrene Sommerlagerorganisatoren aus Russland. Man müsste Vadim überzeugen, dass auch Russen beim Sommerlager als Teamer kompetent seien können. Man könnte auf dem Lager auch gemeinsame Aktivitäten für die nächsten Monate planen, um die Impulse längerfristig mitzunehmen. Ruben redet mit ihm darüber.

Es wäre möglich ein Stipendium von Kanikuli auszuschreiben, damit Teilnehmer nach dem Lager in ihrem Heimatort was durchführen können. Das bespricht Ruben mit Vadim und Kanikuli auf der MV.

- Eine Botschaftsmitarbeiterin aus Minsk sammelt Geld für uns und schaut sich auch mal das Erwachsenenlager an.

- Die neuen FW sind drei Mädchen: Nina, Johanna (beide Novinki) und Dominica (Borovljany). Alle sehr selbstständig. Leider hat Dominica wegen einer falschen Adresse keine Mail bekommen, wir sollten innerhalb der nächsten ein oder zwei Wochen eine Mail schreiben. Haben Lust Ferienlager zu organisieren und zu teamen. Sind irritiert, dass Novinki kein Hauptprojekt ist. Im letzten Jahr war Johanna fast nur in Novinki, bei der jetzigen Einarbeitung wird den neuen FWs auch Freiraum gelassen und sie haben auch Lust auf Arbeit mit Menschen mit Behinderungen.

- Das neue Heim ist in der Nähe vom Busbhf JugoZapad. Ehemalige Mitarbeiter von Novinki und die älteren "Kinder" (alle über 18) und weitere Erwachsene sind dort. Ähnlich überfüllt wie Novinki. Sind angetan von Ferienlagern. Wir haben Telefonnummern und Mailadresse. Hans hält Kooperation für sinnvoll.

Evtl. sollten Johanna und Hanna das Heim auch den neuen FWs zeigen, obwohl es natürlich auch so schon genügend Projekte gibt. Das könnten wir auch Barbara vorschlagen.

- Postkarten sind bei Hans in Berlin, Hans bringt sie zur MV mit. Die sind auf zu dünnem Papier, nicht so schlimm, aber billiger. Ruben hat Rechnung über die erste Charge, auf der Bilder aus den Lagern drauf sind. Auf die nächste Charge sollen Kunstwerke oder Motive aus ihrer Werkstatt.

Ruben hat auch die digitalen Dateien, von den Lagerbilderpostkarten.

- Erwachsenenlager läuft soweit glatt, bis auf den Vertrag mit den Internaten, der noch nicht da ist und bis Donnerstag benötigt wird. Farben hat Sebastian gekauft, sollte man aber vorher bestellen. Da gab es leider ein Missverständnis zwischen Dasha, Charlotte und mir.

- Finanzen: Momentan 4984,11€

Es kam viel Geld durch Zeitungsartikel und Briefe an bekannte Persönlichkeiten herein.

Den Brief gibt es online auf http://www.kanikuli-ev.de/download/neues/56/Spendenaufruf%20Sommerlager%202011.pdf

Die Version als *.doc zur Bearbeitung gibts auf Anfrage beim Vorstand.

- Neues RR-Projekt: Raznye-Ravnye kooperiert mit SelbstbestimmtLeben Bremen e. V. und wird hoffentlich von Aktion Mensch durch 48.000€ gefördert. Entscheidung fällt am 22.9.

Es geht um drei Seminare für Teilnehmer*innen an verschiedenen Orten in Belarus, um ein Bewusstsein für Selbstbestimmung und gleiberechtigte Teilhabe zu schaffen. 10 Leute können abschließend nach Bremen fahren und sich deutsche Behindertenarbeit ansehen. Außerdem gibt es ein Vorbereitungstreffen von Vadim, Polina, Ruslan, Arkadi, Jochen Goens (von SelbstbestimmtLeben Bremen) in Bremen zur inhaltlichen Planung der Seminare und ein Bildungsseminar für Projektmitarbeiter von deutschen Experten in Minsk.

Wir brauchen noch Geld für die weitere Finanzierung. Z. B. die Abschlussreise würde sich für weitere Förderer anbieten. Wer da was weiß, soll sich mal melden.

Und als Tipp für alle, die gerne Individualreisen durchführen. Einfach mal bei der Schwarzkopfstiftung anfragen.

- Stefan Liebig von der Linken befasst sich mit Belarus und will mit uns im Kontakt bleiben. Wegen Visaprobleme u. Ä. an ihn wenden. Prinzipiell könnte längerfristige Förderung möglich sein, allerdings finanziert sich der Verein über die Diäten, die die Abgeordnete als zu hoch empfinden. Also einfach jährlich einen Antrag stellen und hoffen.

- MV ist am 12. November in Hannover. Barbara von ASF reist aus Berlin an, um mit ihr zu diskutieren müssten wir eine Woche vorher nochmal in einer Skypekonferenz unseren Standpunkt zu: FW-Arbeit in Novinki, ASF will evtl. raus aus Novinki

Kooperation von ASF und Kanikuli, von uns FW-Betreuung. Kann Kanikuli Werbung für Belarus-FW machen?

Hans fragt, ob Barbara dann am So. den 13. November, gegen 11 Uhr da sein könnte.

- Treffen in Berlin am 24.9.:

Gerrit ist vermutlich in China. Somit werden wohl Sebastian, Ruben, Hans und Arkadi da sein.

Das Treffen am 24. in Berlin findet ab 8 Uhr bei Hans, Invalidenstr. 151, statt. Ruben wird Ansprechpartner und machst auf unserer Seite Werbung.

Um 16 Uhr ist Benefizkonzert von Frau Brümann in Spandau, Gnadenkirche Pichelsdorf Jaczostraße 52, ca 45 Min Weg.

Alle Teilnehmer überlegen sich einen Weg zur Nachhaltigkeit der Novinkiarbeit. Beim Frühstück entscheiden

